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Bei Installationsfragen 

Hot-Line: 
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Allgemeine Funktion

Der TC Alarm ist ein Alarm-
wählgerät, mit dem über das
Telefonnetz bis zu vier Alarm-
meldungen abgesetzt werden
können. Dazu sendet er an
ausgewählte Teilnehmer
(s. Melderufnummern) Meldun-
gen, die von bis zu vier an die
Meldeeingänge (M1 bis M4)
angeschlossene Kontakte
(Sensoren) initiiert werden.
Gleichzeitig wird ein zugehöri-
ger Ausgang (A1 bei M1, A2
bei M2, A3 bei M3 und A4 bei
M4) geschaltet, um eine lokale
Signalisierung anschalten zu
können.

Werden ausgegebene Meldun-
gen nicht bestätigt, wird ein ört-
licher Alarmausgang einge-
schaltet.

Die Quittierung erfolgt über
MFV-Telefone oder über einen
zusätzlichen MFV-Handsender.

Teilnehmerindividuelle Daten
wie Melderufnummern, Verzö-
gerungszeit und Wahlverfahren
lassen sich einfach program-
mieren.

Die Bedienung wird durch Dis-
playtexte auf einem 16-stelli-
gen, zweizeiligen, alphanumeri-
schen LCD-Feld und durch An-
sagen unterstützt.

Meldungen werden durch An-
sagen eindeutig an die ausge-
wählten Teilnehmer weiter-
gegeben. Die Ansagen können
individuell vom Benutzer aufge-
sprochen werden. Hierzu wird
das Hör-/Sprechset mit vier-
poligem RJ-Stecker in die

gekennzeichnete Buchse ge-
steckt (Zubehör).

Die im folgenden aufgeführten
Bedienabläufe werden anhand
von Beispielen erläutert.
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Anschluss

Wandmontage

Der TC Alarm ist in trockenen
Räumen mit Umgebungstempe-
raturen zwischen -5 °C und
45 °C in der Nähe der Telefon-
anschlussdose zu montieren.
Der TC Alarm wird mit 2 Dübeln
und 2 Schrauben geliefert. Da-
mit ist eine einfache Wandmon-
tage möglich.

1 Bohrlöcher senkrecht aus-
gerichtet im Abstand von
17,5 cm an der Wand mar-
kieren.

2 Löcher (Durchmesser 6
mm) bohren und Dübel ein-
setzen.

3 Die obere Schraube soweit
eindrehen, dass der
Schraubenkopf noch ca. 5
mm heraussteht.

4 Den TC Alarm mit der obe-
ren Halterung in die Schrau-
be einhängen.

5 Klemmenabdeckung am TC
Alarm nach unten abziehen.

6 Untere Schraube im Klem-
menbereich einschrauben.
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Anschluss der Geräte

}

konventio-
nelle

Meldeein-
gänge

}

Alarmaus-
gänge 1 bis 4

externe
Alarmbestätigung

örtlicher
Alarmgeber

Hauptschalter
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Klemmenbelegung

1 Bei externer Spannungsver-
sorgung (12 V DC oder 24 V
DC) des TC darf das Stecker-
netzgerät nicht gesteckt wer-
den.

2 Bei externer Spannungs-
versorgung mit 12 V DC
muss der Schalter S1 ge-
schlossen sein. Hauptschalter

}

potential-
freie

Kontakte
für

Meldeein-
gänge

konventionelles
Gerät
(230 V-Schaltkreis)

La Lb W E a2 b2 M1M2M3M4 M A1A2 A3 A4 ÖA 24 V
(12 V)

L S I A V ES

V

S12

1

Relais
24 V DC

(12 V DC)

Alarm-
ausgänge

1 bis 4

alternativ
zum

Telefon-
anschluss

von
Neben-

stellenan-
lagen

Alarm-
bestätigungs-

taster

Externe Spannungsversorgung
(12 V DC oder 24 V DC)
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Inbetriebnahme

Installation

Vor Installationsarbeiten am
Innenleitungsnetz Steckernetz-
gerät und Telefonstecker (TAE)
herausziehen.

Änderungen am TC Alarm sind
nur im Rahmen vorgegebener
Einstellmöglichkeiten entspre-
chend den Angaben in dieser
Bedienungsanleitung zulässig.

Die Installation muss fachmän-
nisch ausgeführt sein.

Bei Einsatz des TC Alarm an
Telefonanlagen beachten Sie
bitte, dass die Betriebsbereit-
schaft des TC Alarm z. B. bei
Ausfall der Anlage erhöht wer-
den kann, wenn er vor der An-
lage angeschlossen wird.

Inbetriebnahme

Jedermann kann dieses Alarm-
wählgerät an das Telefonnetz
anschalten und in Betrieb neh-
men.

1 Konventionelle Meldegeräte
(A1 bis A4 und ÖA) über
Relais entsprechend dem
Anschlussbild (Seite 6)
anschließen.

2 Steckernetzgerät in die 230-
V-Steckdose stecken oder
die externe Spannungsquel-
le an "+" und "-" anschlie-
ßen. Nach dem Stecken des
Steckernetzgerätes
erscheint auf dem Display
"TC Alarm aus" bzw. "TC
Alarm ein", abhängig vom
Zustand des Haupteinschal-
ters.

3 Telefonstecker (TAE) der
Amtsleitung in die von der
Telekom AG eingerichtete
Telefonanschlussdose
(TAE, Buchse “N”) einste-
cken.

4 Telefonstecker des Telefons
- bei Bedarf -  in die TAE,
Buchse “F” stecken.

Weitere automatisch
anschaltende Geräte wie
Anrufbeantworter oder
Faxgeräte sollten nicht am
selben Anschluss betrieben
werden, um die Funktionssi-
cherheit des TC Alarm nicht
zu beeinträchtigen.

Der TC Alarm ist nun betriebs-
bereit.

Grundeinstellungen

Werkseinstellung

Der TC Alarm wird mit folgender
Einstellung ausgeliefert:

• Programmierung: 0

• Rufnummer 1- 12: keine

• Verzögerungs-
zeit 1 - 4: 0 Sekunden

• Wahlverfahren: MFV

• Ansagetexte: sind
vorgegeben
(s. Seite 18)

• Schalter S1: offen
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Konventionelle Geräte

In der Grundeinstellung stellt
der TC Alarm fünf Ausgänge
mit 24 V DC (12 V DC) zur Ver-
fügung (Einstellung über Draht-
brückenschalter S1), an die
über Relais vier konventionelle
Geräte und ein örtlicher Alarm-
geber angeschlossen werden
können. Diese Relaisausgänge
sind bei Verwendung des mit-
gelieferten Steckernetzgerätes
RNG 3 mit je 50 mA belastbar
und kurzschlussfest. Bei aus-
reichender externer Stromver-
sorgung mit 24 V DC bzw.
12 V DC  sind die Ausgänge
bis 500 mA belastbar.

Leitungsüberwachung

Der TC Alarm ist mit einer Te-
lefonleitungsüberwachung aus-
gestattet. Ca. 40 Sekunden
nach Unterbrechung bzw. ca.
15 Sekunden bei Kurzschluss
wird der örtliche Alarmausgang
ÖA gesetzt und auf dem Dis-
play wird "Leitungsstörung"
angezeigt.

Externe Schalter

Die Bestätigungstaste dient
zum Rücksetzen des ÖA.
Der Alarmbestätigungstaster
kann über Schraubklemmen
nach außen geführt werden,
um einen externen Taster an-
schließen zu können. Diese
Schraubklemmen sind mit M
und V gekennzeichnet. Über
die Schraubklemmen ES und
M kann ein externer Hauptein-
schalter zum Ein- und Aus-
schalten des TC Alarm ange-
schlossen werden (s. Seite 5).
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Parameter
Mit dem Taster A bestätigen
bzw. speichern Sie die aktuelle
Anzeige und schalten automa-
tisch zum nächsten Parameter
weiter.
Jeder Druck auf den Taster I
verändert die mit dem Cursor
angezeigte Stelle. Er erhöht die
angezeigte Ziffer um eins oder
wechselt bei digitalen Zustän-
den zwischen 0 und 1. Bei der
Programmierung der Melderuf-
nummern können mit dem
Taster I auch anlagenspezifi-
sche Merkmale eingestellt wer-
den. Dies sind P (2 s Wählpau-
se), E (Amtsholung mit Erde)
und W (Wähltonauswertung).
Ein Druck auf den Taster S
lässt den Cursor zur nächsten
Stelle nach rechts springen.
Mit dem Taster L kann die ak-
tuelle Anzeige gelöscht werden
(z. B. Verzögerungszeiten oder
Rufnummer 1 bis 12). Der Cur-
sor steht nach dem Löschen
wieder auf der ersten Stelle.
Der Taster V gestattet jederzeit

das Abbrechen des Program-
miermodus. Der TC Alarm
kehrt in den Ruhezustand zu-
rück.

Texte
Mit dem Taster A bestätigen
bzw. speichern Sie die aktuelle
Ansage und schalten automa-
tisch zur nächsten Ansage wei-
ter.
Ein Druck auf den Taster I star-
tet die Aufnahme von Texten.
Ein Druck auf den Taster S
stoppt die Aufnahme.
Mit dem Taster L kann die Wie-
dergabe des zuletzt aufgespro-
chenen Textes der in der An-
zeige dargestellten Ansage
gestartet werden.
Der Taster V gestattet jederzeit
das Abbrechen des Program-
miermodus. Der TC Alarm
kehrt in den Ruhezustand zu-
rück.
Es werden nur die Parameter
und Ansagen übernommen,
die mit A gespeichert wur-
den.
Wird 20 Sekunden keine Taste
betätigt, bricht der TC Alarm
die Einstellung ab.
In den nachfolgenden Abläufen
sind die Anzeigen als Beispiel
zu sehen.

Einstellungen

Die Leistungsmerkmale des TC
Alarm können auf die Wünsche
der Benutzer eingestellt wer-
den. Alle Einstellungen bleiben
bei Ausfall des 230-V-Netzes
erhalten.
Vor der erstmaligen Inbetrieb-
nahme sind einige notwendige

Parameter zu programmieren.
Die Einstellung wird mit den
vier im Klemmenbereich be-
findlichen Tastern vorgenom-
men. Die Taster haben - je
nach Programmierzweig - z. T.
unterschiedliche Bedeutung.

Die Bedeutung für die Parame-
terprogrammierung und die
Textaufzeichnung ist in der
Klemmenabdeckung darge-
stellt.

Taster L S I A V

Parameter Löschen Stelle Ändern Bestätigen Abbrechen

Texte Wiedergabe Stopp Aufnahme Bestätigen Abbrechen
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Anzeige

TC Alarm aus (ein)

Programmierung:
0 Wert=0 Text=1

Programmierung:
1 Wert=0 Text=1

Rufnummer 1:
_

TC Alarm aus (ein)

Bedienung

A drücken

Mit I auswählen

oder mit A bestätigen

oder V drücken

Einstellungen

Programmierzweig

Am TC Alarm können zum ei-
nen die Parameter (Melderuf-
nummern 1 bis 12, Verzöge-
rungszeiten 1 bis 4, Wahlver-
fahren) programmiert werden.
Melderufnummern werden bei
Alarm automatisch angewählt.
Verzögerungszeiten werden

programmiert, um zwischen
dem Auftreten eines Alarms
und dem Wahlbeginn der ers-
ten Melderufnummer eine indi-
viduelle Reaktion zu ermögli-
chen. Das Wahlverfahren wird
vom Netzbetreiber vorgegeben.
Zum anderen können die vor-

gegebenen Texte durch teil-
nehmerindividuelle Sprache
ersetzt werden.
Vor der eigentlichen Eingabe
muss deshalb der Program-
mierzweig (Programmierung)
gewählt werden.
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1 abhängig vom auftretenden
Alarm 1 bis 4.

2 In diesem nur noch seltenen Fall
muss ein spezielles Erdrelais
nachgerüstet werden und eine
Erdverbindung zum telefonan-
schluss an der Klemme E
hergestellt werden. Nähere
Angaben hierzu erhalten Sie über
die Hot-Line Telefonnummer.

2 nacheinander, wenn keine
Bestätigung erfolgt.

Meldeeingang M1 M2 M3 M4

Melderuf- 1, 2, 3 4, 5, 6 7, 8 ,9 10, 11, 12
nummern3

Ausgang A1 A2 A3 A4

Einstellungen

Melderufnummern

Sie können bis zu zwölf je
max. 16-stellige Rufnummern
programmieren, zu denen ein-
treffende Alarme gemeldet wer-
den sollen (z. B.  Wachschutz).
Die Rufnummern sind unter-
schiedlichen Meldeeingängen
(M1 bis M4) zugeordnet. Zu M1
gehören die Rufnummern 1, 2
und 3, zu M2 die Rufnummern
4, 5 und 6, zu M3 die Rufnum-
mern 7, 8 und 9 und zu M4 die
Rufnummern 10, 11 und 12.
Bei einem Alarm wird der ent-
sprechende Ausgang geschal-
tet: Alarm von Meldeeingang 1
(M1) an Ausgang 1 (A1), Alarm
von M2 an A2 usw., wobei Ruf-
nummer 1, 4, 7 oder  101  zu-

erst angerufen werden. Wird
die Meldung dort nicht inner-
halb einer Minute mit " " be-
stätigt, wird durch den TC
Alarm die Rufnummer 2, 5, 8
oder 111 gewählt. Wird auch
dort der Anruf nicht bestätigt,
wird wiederum nach einer Mi-
nute die Rufnummer  3, 6, 9
oder 121 angerufen. Dieser Ab-
lauf wird dreimal wiederholt.
Es werden insgesamt 12 Wahl-
versuche je Meldealarm durch-
geführt. Sind nur zwei Rufnum-
mern programmiert, werden
diese je sechsmal angewählt.
Wenn gar keine Bestätigung
erfolgt, wird ein örtlicher Alarm
ausgelöst und auf der Anzeige

des TC Alarm erscheint "Wahl
ohne Erfolg". Ist keine Rufnum-
mer programmiert, wird sofort
der örtliche Alarm eingeschal-
tet. Bei der Programmierung
der Rufnummern können Sie
auch anlagenspezifische Merk-
male aufnehmen, wie Wählpau-
se zwischen Amtskennzahl und
Rufnummer (P), Erde als Amts-
holung (E)2 oder Wähltonaus-
wertung (W). Bei aktiver Wähl-
tonauswertung wird die Wahl
abgebrochen, wenn kein Wähl-
ton erkannt wird. Der TC Alarm
geht dann zur nächsten Melde-
rufnummer über.
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Anzeige

TC Alarm aus (ein)

Programmierung:
0 Wert=0 Text=1

Rufnummer 1:
_

Rufnummer 1:
0

Rufnummer 1:
0 _

Rufnummer 1:
0P4711

Rufnummer 2- 12:
_

Rufnummer 12:
58579

Verzögerung M1:
00 Sekunden

TC Alarm aus (ein)

Bedienung

A drücken

A drücken bis Anzeige

L drücken für Löschen oder I,
bis richtige Ziffer erscheint

Mit S  Cursor auf nächste
Stelle

Fortfahren bis richtige Rufnum-
mer angezeigt wird

A drücken
Verfahren wie bei 1. Rufnum-
mer

A drücken

oder V drücken

Melderufnummern
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Anzeige

TC Alarm aus (ein)

Verzögerung M1:
05 Sekunden

Verzögerung M2:
00 Sekunden

Verzögerung M2:
08 Sekunden

Verzögerung M3:
00 Sekunden

Verzögerung M3:
10 Sekunden

Verzögerung M4:
00 Sekunden

Verzögerung M4:
55 Sekunden

Wahlverfahren:
1 IWV=0 MFV=1

TC Alarm aus (ein)

Bedienung

A drücken

A drücken bis richtige Zeit
angezeigt wird
Verfahren wie bei 1. Rufnum-
mer

A drücken

Fortfahren bis richtige Zeit
angezeigt wird
Verfahren wie bei 1. Rufnum-
mer

A drücken

Fortfahren bis richtige Zeit
angezeigt wird
Verfahren wie bei 1. Rufnum-
mer

A drücken

Fortfahren bis richtige Zeit
angezeigt wird
Verfahren wie bei 1. Rufnum-
mer

A drücken

oder V drücken

Einstellungen

Verzögerungszeit

Der Alarm wird erst nach der
abgelaufenen, einstellbaren
Verzögerungszeit (0 bis 60
Sekunden) ausgelöst.  Z. B. ist
M1 eine zutrittsgesicherte
Eingangstür, die unbefugten
Zugang melden soll. Berechtig-

te haben beim Eintritt die
Möglichkeit, durch Betätigung
des Tasters V eine Meldung zu
verhindern. Je Meldeeingang
ist eine individuelle Verzöge-
rungszeit (M1 bis M4) einstell-
bar.

Bei der Einstellung wird
zunächst die linke (Zehner)
dann die rechte (Einer) Stelle
geändert. Die nächste Stelle
wird durch Drücken des
Tasters S erreicht.
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Einstellungen

Wahlverfahren

Das Wahlverfahren kann von
Ihnen eingestellt werden. Falls
Sie nicht sicher sind, fragen
Sie den Telekom-Service
nach Ihrer Anschlussart.

 Anzeige

TC Alarm aus (ein)

Wahlverfahren:
1 IWV=0 MFV=1

Wahlverfahren:
0 IWV=0 MFV=1

TC Alarm aus (ein)

Bedienung

A drücken bis Anzeige

I drücken für IWV

A drücken

oder V drücken
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Einstellungen

Individuelle Ansagetexte
aufnehmen

Statt der vorgegebenen Ansa-
gen können Sie auch Ihre
persönlichen Ansagen verwen-
den, um z. B. beim Melden
Ihren Namen oder Ihre Ruf-
nummer zu nennen. Sie kön-
nen alle oder nur einige Ansa-
getexte ändern. Für den Melde-
und Bestätigungstext stehen
Ihnen 5 Sekunden und für die
Alarmtexte 1 bis 4  jeweils 20
Sekunden Zeit zur Aufzeich-
nung zur Verfügung. Im Display

wird der entsprechende Ansa-
getext angezeigt und darunter
eine Linie, die bei der Aufnah-
me und Wiedergabe kürzer
wird und Ihnen damit anzeigt,
wieviel Zeit für die Aufnahme
noch zur Verfügung steht. Zum
Aufsprechen der Texte können
Sie das Hör-/Sprechset (Zube-
hör) an die entsprechend ge-
kennzeichnete Buchse an-
schließen. Sie starten die
Aufnahme mit dem Taster I

und stoppen mit dem Taster S.
Anschließend können Sie Ihre
Ansage kontrollieren, indem
Sie den Taster L drücken.
Wenn Sie mit Ihrer Aufnahme
zufrieden sind, drücken Sie
den Taster A zur Bestätigung
und Speicherung des Textes.
Wie Sie Texte aufzeichnen
können, sehen Sie aus dem
nachfolgenden Ablauf.
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Funktion bei Netzausfall

Bei Ausfall des 230-V-Netzes
oder bei herausgezogenem
Steckernetzgerät bleiben die
Einstellungen gespeichert und
stehen nach Rückkehr der
Netzspannung bzw. Einstecken
des Steckernetzgerätes wieder
zur Verfügung. Auf dem Dis-
play erscheint "TC Alarm aus
(ein)".

Anzeige

TC Alarm aus (ein)

Programmierung:
0 Wert=0  Text=1

Programmierung:
1 Wert=0  Text=1

Meldetext-Ansage
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Meldetext-Ansage
 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Meldetext-Ansage
_ _ _ _ _ _

Meldetext-Ansage
_ _

Meldetext-Ansage
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bestätigung:
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bestätigung:
 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Alarm-1-Text:
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Alarm-1-Text:
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Alarm-2-Text:
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Alarm-2-Text:
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Alarm-3-Text:
 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Alarm-3-Text:
 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Alarm-4-Text:
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Alarm-4-Text:
 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

TC Alarm aus (ein)

Bedienung

A drücken

I drücken

A drücken

I drücken für Aufnahme

Text sprechen

S drücken für Stopp

L drücken für Wiedergabe

A drücken

Verfahren wie beim Meldetext

A drücken

Verfahren wie beim Meldetext

A drücken

Verfahren wie beim Meldetext

A drücken

Verfahren wie beim Meldetext

A drücken

Verfahren wie beim Meldetext

A drücken

Einstellungen
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Funktion

Zustandsmeldungen an
externe Teilnehmer

Die vier konventionellen Melde-
eingänge setzen automatisch
eine Meldung an die program-
mierten Melderufnummern ab.
Bei einer bestehenden Verbin-
dung des TC Alarm-Anschlus-
ses wird die Meldung direkt
ausgegeben. Der externe Teil-

Wird der Melderuf vom ersten
Teilnehmer nicht bestätigt,
wählt der TC Alarm nach ca. 1
Minute die zweite Rufnummer
und nach einer weiteren Minute
ggf. die dritte. Sollten alle
12 Wahlversuche unbestätigt
bleiben, wird der örtliche
Alarmausgang (ÖA) gesetzt

und dadurch ein dort ange-
schlossener Alarmgeber einge-
schaltet. Ein Alarm kann auch
direkt am TC Alarm (Taster V)
bestätigt werden. Auf dem Dis-
play erscheint dann:
"Alarm bestätigt: Am TC
Alarm".

Anzeige

TC Alarm ein

Wähle Rufnummer 1
1111

Wähle Rufnummer 2
 2222

Alarm bestätigt:
2222

TC Alarm ein

Ansage

Hier ist der Telecontrol. Der
Alarm 1 wurde ausgelöst.

Hier ist der Telecontrol. Der
Alarm 1 wurde ausgelöst.

Der Alarm wurde bestätigt.

Bedienung

TC Alarm wählt Rufnummer 1

Teilnehmer bestätigt nicht.

Nach ca. 1 Minute:
TC Alarm wählt Rufnummer 2

Teilnehmer bestätigt mit 

Zur Rückstellung der Anzeige
Taster V am TC Alarm oder
abgesetzten Taster V drücken

nehmer kann mit " " bestäti-
gen.
(Vorgaben für das folgende
Beispiel:
Rufnummer 1: 1111;
Rufnummer 2: 2222;
Rufnummer 3: 3333;
Schließen des Meldekontaktes
M1)
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1 n= 1 bis 12
2 x= 1 bis 4

Bedeutung

Der TC Alarm versucht, den Teilnehmer mit der Rufnummer
12345 zu erreichen

Der Alarm wurde vom externen Teilnehmer 12345 bestätigt.

Der Alarm wurde am Gerät bestätigt.

Der TC Alarm ist ausgeschaltet. Er kann keinen Alarm absetzen.

Der TC Alarm ist eingeschaltet. Er kann Alarm auslösen.

Nach Bestätigung durch Taste A können die Einstellungen geän-
dert werden.

Nach Bestätigung durch Taste A können die Textansagen geän-
dert werden.

Die Melderufnummer n kann geändert werden. Es sind 12 (n)
Melderufnummern einstellbar.

Nach Bestätigung durchTaste A kann das Wahlverfahren geän-
dert werden. IWV=Impulswahlverfahren, MFV=Mehrfrequenz-
wahlverfahren

Während dieser Anzeige kann ein individueller Text aufgespro-
chen werden, mit dem sich das Gerät meldet. Die Linie zeigt die
noch verfügbare Zeit.
Während dieser Anzeige kann ein individueller Text aufgespro-
chen werden, der eine Alarmbestätigung meldet. Die Linie zeigt
die noch verfügbare Zeit.
Während dieser Anzeige kann ein individueller Text aufgespro-
chen werden, der einen Alarm meldet. Die Linie zeigt die noch
verfügbare Zeit.
Die Verzögerungszeit an Meldeeingang Mx2 wird angezeigt (max.
60 Sekunden).

Der TC Alarm zeigt auf dem Display, dass die Telefonleitung ge-
stört ist.

Der TC Alarm hat keinen Teilnehmer erreicht oder der Teilneh-
mer hat nicht bestätigt.

Bedienungshinweise

Übersicht der Anzeigetexte

Anzeige

Wähle Rufnummer
12345

Alarm bestätigt
12345

Alarm bestätigt
Am TC Alarm

TC Alarm aus

TC Alarm ein

Programmierung:
0  Wert=0 Text=1

Programmierung:
1  Wert=0 Text=1

Rufnummer n1:
_

Wahlverfahren:
1  IWV=0  MFV=1

Meldetext-Ansage
- - - - - - - - - - - - - - - -

Bestätigung:
- - - - - - - - - - - - - - - -

Alarm-x2-Text:
- - - - - - - - - - - - - - - -

Verzögerung Mx2:
00 Sekunden

Leitungsstörung

Wahl ohne Erfolg
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Übersicht der vorgegebenen
Ansagetexte

Ansagetyp

Meldetext-Ansage

Bestätigung:

Alarm-1-Text:

Alarm-2-Text:

Alarm-3-Text:

Alarm-4-Text:

Ansagetext

Hier ist der Telecontrol.

Der Alarm wurde bestätigt.

Der Alarm 1 wurde ausgelöst.

Der Alarm 2 wurde ausgelöst.

Der Alarm 3 wurde ausgelöst.

Der Alarm 4 wurde ausgelöst.

Eigener Text

________________________

________________________

________________________

________________________

________________________

________________________
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* bei Verwendung des Stecker-
netzgerätes

Technische Änderungen
vorbehalten.

230 V AC (+6%, -14%), 50 Hz
II

ca. 0,6 W

220 x 180 x 40
570 g
1,6 m
3 m
RAL 1013
ABS

-5 °C bis 45 °C
-25 °C bis  70 °C

IP 30 nach EN 60 529

24 V DC, 50 mA *
24 V DC, 50 mA

für potentialfreie Schließer-
Kontakte (Schaltdauer > 50
ms)

ca. 4,2 W

Technische Daten

Steckernetzgerät RNG 3

Netzspannung:
Schutzklasse:
Leistungsaufnahme bei
externer 12-V-Versorgung:

TC Alarm

Abmessungen
L x B x H (Maße in mm):
Gewicht:
Länge Netzleitung:
Länge Amtsanschlussleitung:
Farbe:
Material:

Temperaturbereich
Betrieb:
Lagertemperatur:

Schutzart:

4 konventionelle Ausgänge
1 örtlicher Alarmausgang
(alle kurzschlussfest)

4 konventionelle Meldeeingän-
ge

Leistungsaufnahme mit
Steckernetzgerät RNG 3:
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Herstellererklärung

Wir (Wilhelm Rutenbeck GmbH
& Co) erklären, dass der TC
Alarm mit den "Grundlegenden
Anforderungen" und anderen
relevanten Bestimmungen der
Richtlinie 1999/5/EG des eu-
ropäischen Parlaments und
des Rates vom 09.03.99 über
Funkanlagen und Telekom-
munikationsendeinrich-
tungen und die gegenseitige
Anerkennung ihrer Konformi-
tät (R&TTE) übereinstimmt.

Der TC Alarm wird im Rahmen
eines umfassenden Qualitätssi-
cherungssystems nach
ISO 9001 mit der Registrier-Nr.
886 gefertigt.

Die Prüfung der "Grundlegen-
den Anforderungen" der
R&TTE-Richtlinie bzw. des
FTEG bezüglich EMV und Si-
cherheitsanforderungen erfol-
gen im von der CETECOM ICT
Services GmbH (Benannte
Stelle mit der EU-Kenn-Nr.
0682) unter der Nummer
Q812412N zertifizierten Ruten-
beck-Testlabor.

Die erforderlichen Konformi-
tätsbewertungsverfahren nach
CTR 21 für den TC Alarm wur-
den durchgeführt.

Instandsetzung

Bitte beachten Sie:
Bei einer evtl. Instandsetzung
wird der Urzustand wieder
hergestellt. Individuell program-
mierte Rufnummern und
Ansagen sollten Sie sich
deshalb notieren, da sie bei der
Instandsetzung gelöscht
werden.

Gewährleistung

Herstellergarantie

Wir garantieren für 2 Jahre
nach Kaufdatum (Quittungsbe-
leg) die einwandfreie Funktion
des TC Alarm, vorausgesetzt
er wurde fachmännisch
installiert und in Betrieb
genommen.
Andernfalls gelten die gesetzli-
chen Garantie-Regelungen.
Im Falle einer Reklamation
wenden Sie sich bitte an den
Fachmann, der den TC Alarm
montiert hat.

Bei telefonischen Rückfragen
wenden Sie sich bitte an die
Rutenbeck-Hot-Line:
(03 69 25) 9 00 90

Für Reparaturen senden Sie
den TC Alarm bitte ausrei-
chend frankiert an:

Rutenbeck  Service-Center
Gewerbegebiet
Im Meilesfelde 5
99819 Marksuhl

Telefon (03 69 25) 9 00 91
Telefax (03 69 25) 9 00 92
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Niederworth 1-10
58579 Schalksmühle
Telefon (0 23 55) 82-0
Telefax (0 23 55) 82-1 05
www.rutenbeck.de
mail@rutenbeck.de


